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Zeit – Freizeit als
Thema in der Schule
Diesmal beschäftigt sich „gesund
und munter“ mit dem Thema „Zeit –
Freizeit“. Es ist sicher wichtig, das
Thema schon in der Grundschule
anzusprechen. Viele Kin der wer den
in ihrer Freizeit schon im Grund-
schulalter wesentlich von Fern seh -
apparat und Computer bestimmt.
Da kann es sinnvoll sein, mit den
Kindern wenigstens einen kleinen
Teil aus der großen Palette der Frei-
zeitbeschäftigungen zu disku tie ren.
Die Materialien sollen Lehrerinnen
und Lehrern helfen, immer wieder
und in kleinen Portionen auf diese
Thematik einzugehen.
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Bedeutung
der Logos

Informationsseite
für Lehrerinnen 
und Lehrer [i]

Materialseite
für Schülerinnen
und Schüler [M]

Hinweis: Die blauen (Lösungs-)
Texte im Heft verschwinden
beim Kopieren mit manueller Ein-
stellung „wenig Farbe“.



chen, bietet sich ein Fragebogen an. Er kann entwe der
als Kopie den Unterlagen entnommen werden, oder die
Schüler entwickeln selber einen Fragebogen, um ihn
dann anonym zu beantworten. Es bietet sich in diesem
Zusammenhang an, die Ergebnisse in einer grafischen
Darstellung (z.B. einem Balkendiagramm) zu visuali-
sie ren. Um eine Vergleichbarkeit mit einer bereits ge -
mach ten Untersuchung zu ermöglichen, haben wir fast
die gleichen Fragen aufgenommen wie die Autoren in
[2], die sieben- bis neunjährige Kinder in Nürnberg un -
ter sucht haben. Weitere Ergebnisse finden sich z. B.
auch in der „Shell Jugendstudie“ 2002.
M 4 – Freizeit – was ist das? – Was für den einen
Frei zeitbeschäftigung ist, kann für einen an deren eine
läs tige Arbeit sein. Nach der Besprechung der Bei-
spiele sollen die Kinder selbst welche finden und auf-
schreiben.
M 5 – Ruhe finden – Je nach Klassensituation kann
man eine Bildbetrachtung oder eine Form einer medita-

Das Thema „Zeit – Freizeit“
im Unterricht
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Schon Kinder im Freizeitstress. So wird gelegentlich be -
richtet. Häufig ist es der Ehrgeiz der Eltern, die „für ihre
Kinder das Beste wollen“ und sie auf diese Weise durch
ihre Kindheit treiben.
Schon aus diesem Grunde sind die Themen Zeit– Frei-
zeit für die Schule wichtig, obwohl Freizeit ja gerade
au ßer halb der Schule stattfindet. Neben der Familie und
der Schule ist Freizeit ein bedeutsamer Lebensbereich
für die Kinder, in dem sie wichtige soziale Kompetenzen
für das spätere Leben üben und erlernen können.
Was Kinder in ihrer Freizeit gerne machen, zeigen Un -
tersuchungen wie die rechts stehende.
Vergleiche mit dem Freizeitverhalten von Kindern früher
sind sicher auch für Kinder von heute interessant. (Bei-
spiel: Agnes Gillig, Kinderspiele in der Eifel. Internet).
Lehrer hatten damals, vor allem im Sommer, nicht sel-
ten Probleme, normalen Unterricht zu halten. Feldarbeit
hat te Vorrang. Freie Zeit zum Spielen blieb wenig.
Im Unterricht kann es eine wichtige Aufgabe sein, die
Kin der das eigene Freizeitverhalten und die Freizeit-
gestaltung untersuchen und reflektieren zu lassen. Die
folgenden Materialien sollen dazu eine Hilfe sein.
M 1 – Zeit – wie messen wir sie? – Das Materialien-
blatt soll zeigen, dass es unterschiedliche Methoden
gibt und gab, die Zeit zu messen. Die vorgestellten Uh ren
und Zeitmessgeräte sind unterschiedlich genau. Wann
kommt es auf genaue Zeitangaben an, wann nicht? Uhr-
werke mit Zeigern gibt es preiswert im Bastelgeschäft
und im Versandhandel (Internet: z. B. „Uhren basteln“
ein geben), so dass auch das Zusammenbauen und Ge-
stalten einer Uhr in Frage kommt. Gespräche können
auch die Subjektivität des Zeitgefühls bewusst machen.
M 2 – Wann hast du Freizeit? – Als Freizeit bezeich-
nen Lexika diejenige Zeit, die wir verpflichtungsfrei und
ohne Vorgaben zu unserer freien Verfügung haben. Im
Gegensatz dazu steht die „gebundene Zeit“, die Ar beits -
zeit. Für Schülerinnen und Schüler werden das Un ter -
richtszeiten, Schulwegzeiten, Essenszeiten, Schlaf zei -
ten usw. sein.
Auf die Entwicklung der Freizeit im Lau fe der letzten
Jahrzehnte geht M 6 ein. Ein Wo chen  plan kann den
Kindern individuell klar machen, wie ihre Zeit aufgeteilt
ist. Ersatzweise kann auch ein Wochentagebuch ge -
schrieben werden. Aus einem Vergleich der Ein träge
werden sich eine Menge Gesprächsanlässe er ge ben.
M 3 – Umfrage zum Freizeitverhalten – Um festzustel -
len, was Schülerinnen und Schüler in ihrer Freizeit ma -
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tiven Übung machen. Als Bilder eignen sich stimmungs -
volle Landschaftsaufnahmen oder Bilder, die man all-
gemein mit „Ruhe“ verbindet wie von Sonnenunter-
gängen oder Landschaften (vgl. Poster).
Es bieten sich darüber hinaus, besonders zu Unterrichts -
beginn, Stilleübungen an. Im Anschluss berichten die
Kinder über ihre Erfahrungen. Beispiele sind: „Stille hö -
ren“ (Augen schließen, Kopf auf die Arme und auf den
Tisch legen), „Wie lang ist eine Minute?“ (Die Kinder
stehen schweigend, ohne auf die Uhr zu sehen und
set zen sich ruhig hin, wenn sie denken, dass die Minu-
te vor bei ist. Die Lehrkraft merkt sich dasjenige Kind,
das sich genau nach einer Minute gesetzt hat).
M 6 – Freizeit – früher und heute – Es ist sicher inter-
essant für Kinder zu erfahren, dass sie noch zu keiner
Zeit so viel Freizeit genießen konnten wie heute. Noch
vor hundert Jahren waren die Kinder vor allem in länd-
lichen Gebieten voll in den Arbeitsprozess integriert.
Sie mussten, besonders im Sommer, so viel mitarbei-
ten, dass nur Zeit zum Essen und Schlafen blieb. Erst
1938 wurde Kinderarbeit bei uns verboten. In vielen
Ländern der Erde gibt es Kinderarbeit nach wie vor.
Bei der Bearbeitung des Materialienblattes sollte man
beim Lebenslauf von Katharina mit bedenken, dass sie
gerade acht Jahre alt war, als der 1. Weltkrieg ausbrach.
Die Folge war, dass Kinder in den damals kleinen bäu-
erlichen Betrieben noch wichtiger wurden als vorher.
M 7 – Freizeitangebote – Viele Gemeinden und Städte
haben inzwischen Freizeitangebote, die man meist auf
deren Homepage abrufen kann.
In Gruppenarbeit werden Informationen gesammelt zu
Angeboten in öffentli chen Einrichtungen wie Bädern,
Sport- und Spielplät zen, Trimmpfaden, Büchereien und
Museen. Eine wei te re Gruppe kümmert sich um kom-
mer zielle Frei zeitangebote wie Kinos, Minigolfanlagen,
Jugendtreffs, usw. Gemeindeverwaltungen und Frem-
 denverkehrsbüros haben meist Broschüren und Falt-
blätter. Aus den Er gebnissen der Gruppenarbeit kann
ein Freizeitführer speziell für die Bedürfnisse der Grund-
schulkinder erstellt werden. 
M 8 – Freizeit – Ideen für den Nachmittag – An drei
Beispielen wird gezeigt, was nachmittags an Freizeit-
vorhaben möglich ist. Die Kinder sollen selber ein Bei-
spiel finden und aufschreiben.
M 9 – Freizeit gemeinsam erleben – Am Beispiel der
Planung eines gemeinsamen Ausflugs sollen Schüle-
rinnen und Schüler in Gruppenarbeit Ziele festlegen.

Daraus sollen gemeinsam nicht nur ein Ziel festgelegt,
sondern auch die Vorbereitungen übernommen werden.
Dazu werden Informationen gesammelt und ausgewer-
tet. Wenn möglich, kann auch das Internet verwendet
wer den. Bei der Besprechung sollte man auch beden-
ken, dass manche Schüler Klassenausflüge zwar besser
als Schule, nicht jedoch als sinnvolle Freizeitgestal tung
ansehen. Wenn die Planung ohne konkreten An lass nur
geübt werden soll, können ein Naturerlebnistag oder
eine Wan derung mit Karte und Kompass als Beispiele
ge nommen werden.
M 10 – Freie Zeit für andere – Das Thema „Ehrenamt -
liche Tätigkeit“ kann auch in der Grundschule schon
angesprochen werden. Vier Berichte von Kindern, die
sich engagieren, sollen anregen, selber eine Idee zu
formulieren.
M 11 – Zeit – etwas sehr Kostbares – Ein Gedicht von
Elli Michler mit dem Titel „Ich wünsche dir Zeit“ soll
von den Schülern gelesen und auf einfache Weise in -
terpretiert werden.
Elli  Michler, eigentlich Diplom-Volks wirtin, außerdem
Studierte Germanistin und Kunst geschichtlerin wurde
1923 in Würzburg geboren und lebt heute in Bad Hom-
burg v. d. H. [5]
M 12 – Was Menschen über Zeit sagten – In vielen
Sprichwörtern, Zitaten, Lebensweisheiten und Liedern
wird das Thema Zeit angesprochen. Über Hunderte von
Jahren war es bedeutenden Menschen wert, über die-
ses Thema nachzudenken. Einige Beispiele werden
vor gestellt und sollen interpretiert werden.
M 13 – Zeit- und Freizeit-Worte – Die Schüler sollen
Wörter nennen, in denen das Wort Zeit vorkommt und
das Wort in einen Satz einbauen.
Weitere Beispiele sind: Zeitabschnitt, zeitgemäß, Zeit-
lang, zeitlebens, zeitraubend, Zeitvertreib, zeitweise …
M 14 – Die Geschichte vom Tiere beobachten –
Tho mas und Christian haben eine ganz andere Vor-
stellung davon, was Tiere beobachten bedeutet. Für
sie ist das „Erlebnis aus zweiter Hand“ genau so span-
nend wie die unmittelbare Begegnung, an die die Mut-
ter denkt.
M 15 – Rätsel-Steckbriefe – In einigen Bildern werden
Menschen mit ihren Freizeitbeschäftigungen vorgestellt.
Die Kinder sollen angeregt werden, selber solche „Rät-
sel texte“ zu entwerfen. Diese werden der Klasse vor ge -
lesen, welche raten muss, um wen und um welche Frei-
zeit beschäftigung es sich handelt.
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Nicht immer hat man die Zeit mit einer Armbanduhr
gemessen, wie du sie hast. Beschrifte die Uhren.
Schreibe auf, wozu man sie braucht.
Nicht alle Uhren zeigen die Zeit gleich genau an.
Streiche die ungenaueste Uhr durch und kreise 
die genaueste ein.

digitale Armbanduhr

Eine Uhr zu basteln macht Spaß.
Das Zifferblatt kannst du selber gestalten.

Zeit – wie messen wir sie?
[M1]
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Zeitmessung heute

Stoppuhr

Zeitmessung im Sport

Sanduhr

zum Zähneputzen

Wanduhr

Zeitmessung im Alltag

Eieruhr

beim Kochen
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Wann hast du Freizeit? [M 2]
Ein Zeitplan kann das klären

Erstelle für einen Werktag und für Samstag und Sonntag
einen Zeitplan. Trage ein, was du vom Aufstehen 
bis zum Zubettgehen an diesen Tagen gemacht hast.
Markiere die freien Zeiten farbig.

Verplante Zeit Freizeit
Was hast du gemacht? Was hast du gemacht?

6.00 Uhr

7.00 Uhr

8.00 Uhr

9.00 Uhr

10.00 Uhr

11.00 Uhr

12.00 Uhr

13.00 Uhr

14.00 Uhr

15.00 Uhr

16.00 Uhr

17.00 Uhr

18.00 Uhr

19.00 Uhr

20.00 Uhr

21.00 Uhr
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Zusätzlich könnt ihr noch aufschreiben,
mit wem ihr gerne eure Freizeit verbringt.

mit Mutter mit Geschwistern allein

mit Vater mit Freunden mit jemand anderem

Umfrage zum Freizeit -
verhalten [M 3]
Wer macht was in der Freizeit?

Versucht einmal in der Klasse heraus -
zufinden, wer was in der Freizeit macht.
Dazu füllt ihr entweder den folgenden
Fragebogen aus oder ihr entwickelt selber
einen solchen. Ihr dürft auch mehrere

Freizeit beschäfti gungen nennen. Streicht
durch, was ihr keinesfalls machen würdet.
Die Ergeb nis se der Befragung könnt ihr
gemeinsam in einem Schaubild übersicht -
lich darstellen.

Sport – Ballspiele – Skaten

Mit Haustieren spielen 
(mit welchen?)

Mit Freunden spielen

Fernsehen – Videos anschauen

Kassetten – CDs hören

Computerspiele machen – 
Playstation spielen

Mit Lego oder Bauklötzen spielen

Mit Puppen spielen

Lesen – vorlesen lassen

Spazieren gehen

Ein Instrument spielen

Nichts tun – faulenzen

Mache einen eigenen Vorschlag:
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Bist du ein Mädchen oder ein Junge ?



Freizeit – was ist das? [M 4]

Freie Zeit – nicht für jeden das Gleiche

Lies die beiden Berichte von Philipp und Anja. 
Wenn du sie fragen würdest, ob Gitarre spielen oder
Sport treiben eine schöne Freizeitbeschäftigung ist, 
würdest du ganz unterschiedliche Antworten bekommen. 

Philipp hat sich mit dem Geld, das er 
zu Weihnachten und zum Geburtstag be -
kommen hat, einen lang gehegten Traum
erfüllt. Er hat sich eine Gitarre gekauft.
Seitdem sitzt er jede freie Minute in sei nem
Zimmer und übt die verschiedensten
Akkorde. Besonders die komplizierten
Griffe fielen ihm anfangs schwer. Zuerst
war es nicht leicht, die einzelnen Saiten
gleichmäßig anzuzupfen. Manchmal wollte
er schon aufgeben, aber die Begeis te rung
war größer.

Heute hat er ein Problem. Eigentlich 
wollte er zu einem Gitarrenlehrer gehen,
um sich neue Tricks zeigen zu lassen,
aber Klas senkameraden haben ihn über -
redet, beim Fußballspiel gegen die Para l lel-
klasse auszuhelfen. Eigentlich hat er
überhaupt keine Lust dazu. Aber er will
sie nicht im Stich lassen. So wird es
heute nichts mit seiner liebsten Freizeit -
beschäftigung.

Anja liebt ihren Sportverein. Die Leute
dort sind wirklich nett, sie hat dort echte
Freundinnen gefunden. Besonders 
Ball spiele sind ihre Stärke. Im Handball
ist sie Spielführerin ihrer Mannschaft. 
Die Trainerin lobt sie immer sehr und will
ihr helfen, in eine bessere Mannschaft
aufzusteigen. 

Anja trainiert fast jeden Nachmittag und
das möchte sie auch heute tun. Außerdem
kommen die Mädchen eines anderen 
Ver eins vorbei, gegen die ein Testspiel
statt finden soll.
Ihre Mutter aber hat heute anderes mit ihr
vor. Weil Anja an einer Musikschule Flöte
lernt, soll sie an diesem Nachmittag üben,
um am Abschlusskonzert mitzumachen.
Anja hat aber überhaupt keine Lust, 
die langweiligen Flötenstücke zu proben.
Viel lieber würde sie Handball spielen.
Aber die Mutter bleibt hart. So wird es
heute nichts mit ihrer liebsten Freizeit -
beschäftigung.

Schreibt auf, was Philipp und Anja jeweils
sagen werden. Sprecht darüber.

8 gesund und munter
Themenheft 13: Zeit – Freizeit
(Frühjahr 2008)



Ruhe finden [M 5]
In der Freizeit
und in der Schule

Was siehst du?

Was empfindest du?

Was spürst du?

Was hörst du?

Was riechst du?

Was schmeckst du?

Schaut gemeinsam oder einzeln das Poster an. 
Wähle das Bild aus, das dir am besten gefällt.
Versuche, dich etwa eine Minute in dein Lieblings-
bild hineinzuversetzen.
Beantworte dann die folgenden Fragen.

Bringt selber Bilder mit, die euch gefallen und die euch
in eine ruhige Stimmung versetzen.
Du kannst diese Übung auch zu Hause machen, 
sie wird dir gut tun.
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Freizeit – früher und heute [M 6]
Zwei Geschichten

zum gleichen Thema

Katharina wird 1908 geboren und lebt
als Kind eines Bauern auf dem Lande.
Um in die Schule zu kommen, muss sie fast
eine Stunde laufen. Das ist vor allem im
Winter ein Problem. Wenn es ganz viel
ge schneit hat, dauert der Schulweg noch
länger.

Seit zwei Jahren ist ihr Vater im Krieg,
deshalb muss Katharina auch viel in der
Landwirtschaft und im Haus helfen.

Lies die zwei Geschichten und stelle dir vor, wie der Tag
der beiden Kinder verlaufen sein könnte. Schreibe beide
Berichte zu Ende. Sprecht über Gemeinsamkeiten 
und Unterschiede des täglichen Lebens der beiden Kinder.

Claudia wird im Jahr 2000 als Tochter 
ei nes Computerfachmanns und einer Se -
kretärin geboren. Sie leben in einer Klein -
stadt, die aber für Kinder viel zu bieten hat.

Claudia besucht die Grundschule, zu der
sie allerdings mit dem Schulbus fahren
muss, denn ihre Eltern sind erst kürzlich
in ein neues Haus am Stadtrand gezogen.
Jetzt hat sie ein eigenes Zimmer und kann
ihre Spielsachen auch mal liegen lassen.
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Freizeitangebote [M 7]
Wir erstellen einen Freizeitführer

Freizeitangebote gibt es auch in eurer
Umgebung. Viele Gemeinden haben Frei -
zeitführer erstellt. Ihr könnt auch selber
einen entwerfen. Schreibt auf, welche Frei -
zeit angebote es an eurem Wohnort gibt. 

Die unten abgebildeten Zeichen sollen
euch helfen.
Für den Freizeitführer braucht ihr eine
Karte eures Ortes. In die könnt ihr dann
die Symbole einkleben.
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Freizeit – Ideen für
den Nachmittag [M 8]

Unten findest du drei Berichte von Schülerinnen 
und Schülern, in denen sie beschreiben, wie sie einmal 
in der Woche ihre Freizeit verbringen. Sag, wie du 
die Ideen findest. Wenn du selber etwas Ähnliches machst,
beschreibe es. Wenn nicht, lass dir etwas einfallen 
und schreibe es auf.

Die Idee mit dem Schülercafé

Einige ältere Schüler hatten vor einiger
Zeit die Idee, ein Schülercafé aufzumachen.
Auch einige von uns dürfen mitmachen.
Einmal in der Woche treffen wir uns und
besprechen, was wir in der nächsten Zeit
anbieten wollen. Dann wird auch viel über
gesunde Ernährung geredet. Eine Haus -
wirtschaftslehrerin berät uns dabei. 
Da wird auch besprochen, wer verkauft
und wer abrechnet.

Meine Idee

Die Idee mit der Musik

Seit einiger Zeit lerne ich ein Instrument.
Ich habe mich für Klarinette entschieden,
weil ich in einer Filmmusik gehört habe,
wie schön sie klingt. Im Moment spiele ich
noch auf einem Leihinstrument der Musik -
schule, weil meine Eltern erst abwarten
wollen, ob ich dabei bleibe. Einmal in der
Woche habe ich Unterricht, üben sollte 
ich jeden Tag. Meist klappt das auch. Es
macht viel Spaß.

Die Idee, der Natur zu helfen

Über den Winter treffen wir uns einmal 
in der Woche am Nachmittag im Werk raum
der Schule. Wir basteln dann Nistkästen
für Vögel und Fledermäuse, die wir im Früh -
jahr auf dem Schulgelände und im Wald
aufhängen werden. Auch Bruthilfen für
Wildbienen aus trockenen Schilfstängeln
bündeln wir. In trockenes Holz bohren wir
unterschiedlich große Löcher.
Alle sind gespannt, ob wir Erfolg haben.
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Hier sind einige Ideen aufgeschrieben, die man 
bei der gemeinsamen Planung eines Klassenausflugs
bedenken sollte. Verwendet sie bei der Planung 
des nächsten Wandertags und findet weitere.

Erste Ideen zur Planung

Unser Wanderziel (Mehrere Vorschläge.
Es wird abgestimmt.)

Wie werden wir unterwegs sein? (Zu Fuß,
mit dem Fahrrad, mit Bus oder Bahn)

Wie kommen wir zum Treffpunkt?
(Fahrpläne besorgen)

Welche Termine kommen in Frage?

Verpflegung (Was sollte mitgenommen
werden? Gibt es am Ziel etwas zu kaufen?)

Brauchen wir Wanderkarten?
(Wer besorgt sie?)

Wie lange sind wir unterwegs?
(An Fahrschüler denken)

Gibt es am Ziel etwas Interessantes zu
sehen? (Natur, Kultur, Freizeitpark …)

Wollen wir Spiele vorbereiten? 
(Was braucht man dazu? Wer nimmt 
was mit?)

Welche Fragen sind deiner Meinung nach noch offen?
Schreibe sie auf.

Kann den Fußweg oder die Radtour jeder aus der Klasse bewältigen?

Wie hoch sind die Kosten?

Wird an den Schutz der Natur gedacht?

Können die Anreise und die Abreise umweltfreundlich erfolgen?

Soll am Ziel eine Führung stattfinden?

Welche Kleidung, welches Schuhwerk ist günstig?

Gibt es schon auf der Wanderung selbst etwas zu sehen?
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Freizeit gemeinsam
erleben [M 9]
Wir planen einen Ausflug



Freie Zeit für andere [M 10]
Helfen in der Freizeit

Helfen kann auch Freizeitbeschäftigung
sein. Was hältst du davon? In einer
Klasse sind die folgenden Vor schläge
genannt worden:

Bist du bei den Helfern schon dabei? 
Schreibe es auf. Wenn nicht, überlege, was du 
tun könntest und notiere deine Ideen.
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Ein Nachbar von mir sitzt im Rollstuhl. Wir gehen mindestens einmal in der Wochegemeinsam in den Park. Ich kann helfen, wenn es für Rollstuhlfahreralleine schwierig wird.

Meine Oma kann nicht mehr gut laufen 

und darf auch nichts Schweres tragen. 

Ich helfe ihr deshalb regelmäßig 

beim Ein kaufen.

Mein Opa ist im Altersheim. Wenn ich ihnbe suche, kann ich oft auch für andereBewohner, die keine An gehörigen haben,etwas tun. Die Heim leitung verschafft mirden Kontakt.

Seit ich einen Hund aus dem Tierheim

bekommen habe, helfe ich dort auch in

meiner Freizeit. Es gibt viel zu tun, es

macht Spaß und ich habe viele Kontakte

zu den Tieren.



Zeit – etwas sehr Kostbares [M 11]
Ein Gedicht von Elli Michler

Lest das Gedicht durch und sprecht darüber. 
Was will es uns sagen? Erklärt den Inhalt mit
eigenen Worten.

Ich wünsche dir Zeit
Ich wünsche dir nicht alle möglichen Gaben.
Ich wünsche dir nur, was die meisten nicht haben:
Ich wünsche dir Zeit, dich zu freun und zu lachen,
und wenn du sie nützt, kannst du etwas draus machen.

Ich wünsche dir Zeit für dein Tun und dein Denken,
nicht nur für dich selbst, sondern auch zum Verschenken.
Ich wünsche dir Zeit – nicht zum Hasten und Rennen,
sondern die Zeit zum Zufriedenseinkönnen.

Ich wünsche dir Zeit – nicht nur so zum Vertreiben.
Ich wünsche, sie möge dir übrigbleiben
als Zeit für das Staunen und Zeit für Vertraun,
anstatt nach der Zeit auf der Uhr nur zu schaun.

Ich wünsche dir Zeit, nach den Sternen zu greifen,
und Zeit, um zu wachsen, das heißt, um zu reifen.
Ich wünsche dir Zeit, neu zu hoffen, zu lieben.
Es hat keinen Sinn, diese Zeit zu verschieben.

Ich wünsche dir Zeit, zu dir selber zu finden,
jeden Tag, jede Stunde als Glück zu emfinden.
Ich wünsche dir Zeit, auch um Schuld zu vergeben.
Ich wünsche dir: Zeit zu haben zum Leben!
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Schreibe deine Meinung zu dem Gedicht auf.



Was Menschen über Zeit sag-
ten [M 12]

Sprichwörter – Zitate – Weisheiten

Das Thema Zeit hat die Menschen immer schon
beschäftigt. Manche Aussprüche sind uns überliefert 
und haben sich erhalten, weil sie offenbar etwas 
ausdrücken, was viele fühlen. 
Lies die Aussagen durch und erkläre, was damit gemeint
sein könnte. Welche hast du schon einmal gehört?
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Fällt dir vielleicht selber ein Sprichwort ein? 
Schreibe es auf und erkläre, was du sagen willst.

Brotzeit

ist die schön�e

Zeit.

In der Jugend
verlorene Zeit

kommt nicht wieder
in Ewigkeit.

Wir haben nicht

wenig Zeit,

sondern viel, die wir

nicht nützen.

Jede Zeit
ist umso kürzer,

je glücklicher
man i�.

Spare in der Zeit,

dann ha� du

in der Not.

Eins, zwei, drei!Im Sauseschrittläuft die Zeit,wir laufen mit.

Kommt Zeit,

kommt Rat.

Zeit i� Geld.

Die Zeit heilt
viele Wunden.



Zeit- und Freizeit-Worte [M 13]

Suche Begriffe, in denen die Worte Zei t
oder Freizeit vorkommen. Wer in einer
Minute die meisten Begriffe findet, hat
gewonnen. Schreibe die Ergebnisse auf
und bilde daraus jeweils einen Satz.

Erkläre, was die unten angegebenen
Begriffe bedeuten. Du kannst ein Lexikon
oder das Internet verwenden und unter
den jeweiligen Begriffen nachschauen. 
Erkläre diese Worte.

Zeitalter Zeitabschnitt in der Menschheitsgeschichte

Zeitschrift Regelmäßig erscheinende Druckschrift

Zeitzeuge Hat einen wichtigen Zeitabschnitt miterlebt

Freizeitstress Zu viele Termine in der Freizeit

Freizeitpark Anlage für Freizeit-Vergnügen

Finde zu jedem Buchstaben,
der in dem Wort Freizeit vorkommt,
eine Freizeitbeschäftigung.

a h r r a d  f a h r e n

u d e r n

i s l a u f e n

n l i n e - S k a t e n

a u b e r n

r h o l e n

n d i a n e r  s p i e l e n

i s c h t e n n i s  s p i e l e n
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Eine Tierbeobachtung [M 14]
Bilder zum Nachdenken und Drüberreden

Beschreibe, was Thomas und Christian 
unter „Tiere beobachten“ verstehen

Was sind die Unterschiede zum richtigen 
„Tiere beobachten“?

.
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Rätsel-Steckbriefe [M 15]

Was machen diese Menschen in
ihrer Freizeit?

Es gibt wohl niemanden, der seine Frei -
zeit mit so vielen Tieren verbringt wie
ich. Einige Tausend werden es sicher
sein, die unter meiner Obhut zusammen-
 leben. Meine Schützlinge sind sehr
wehrhaft, ich kenne sie aber gut und bin
ziemlich sicher vor ihnen. Meine 
Für sorge be lohnen sie auf eine ganz 
süße Weise.
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Erstelle selber einen Steck -
brief und lies ihn vor.
Wer findet am schnellsten
die Lösung?

Wenn wir uns zweimal in der Woche
abends auf dem Platz treffen, darf uns
Regen nichts ausmachen. Es wird hart
gearbeitet und manchmal bekommt
einer auch blaue Flecken. Ich verrate
den Jungs viele Tricks. Teamgeist ist bei
uns besonders wichtig. 
Bei allem Kampf geist ist Fairness 
eine wichtige Sache. Unser Sport ver-
langt auch viel Ball gefühl.

Wenn ich auf meinem hohen Stuhl sitze,
habe ich den Platz gut im Blick. Die
beiden Spieler müssen sehr reaktions -
 schnell sein, um den Ball zurück ins
gegnerische Feld zu schlagen. Meine
Aufgabe ist es, die Punkte zu zählen
und darauf zu achten, ob der Ball außer-
halb der weißen Linie auftrifft. Da gibt
es nicht selten Proteste.

Tennisschiedsrichterin

Fußballtrainer

Bienenzüchter /

Imker



Bundeszentrale
für

gesundheitliche
Aufklärung

Jedes Jahr verunglücken in Deutschland
knapp zwei Millionen Kinder bei einem Unfall
so schwer, dass sie ärztlicher Behandlung
bedürfen. Expertinnen und Experten schätzen,
dass bis zu 60 Prozent dieser Unfälle ver hindert werden können.
Notwendige Maßnahmen sind Aufklärung und Infor mation von Eltern und Be treuungs -
personen, Verbesserung der Bewegungs sicherheit bei Kindern und Verbesserung der
Produkt sicherheit. Es gibt zwar eine Anzahl von Einzel maßnahmen zur Ver besserung
dieser Situation, aber bislang fehlte eine Übersicht für ganz Deutschland.

www.bzga.de/kindersicherheit
Online-Fachdatenbank der Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung
und der Bundesarbeits gemeinschaft Mehr Sicherheit für Kinder e. V.
Die Fachdatenbank gibt einen qualifizierten bundes weiten Überblick über Aktivi täten,
Medien und Maßnahmen zur Prävention von Kinderunfällen. Mit ihr können Adressen
und konkrete Informationen zu den Angeboten recherchiert werden.
Dadurch wird eine schnelle und direkte Information ermöglicht, die Zusammen -
arbeit der Akteure im Bereich der „Unfall prävention“ unterstützt und der Transfer
erfolgreicher Projekte erleichtert. 

Prävention
von Kinderunfällen

Kontakt
BZgA

Dr. Monika Meyer-Nürnberger

Ostmerheimer Str. 220

51109 Köln

E-Mail: monika.meyer-nuernberger@bzga.de
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